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Heimat. 
Was ist für dich Heimat? Ich wurde gefragt, ob ich 
bei einer Ausstellung zu diesem Thema mitmachen 
würde. Ja, nur zu gern, war meine Antwort. Nur 
wie ziehe ich das Ganze auf? Unterwegs im „Mit-
telalter“ - Gemälde im Wallraf-Museum in Köln 
betrachtend - kam mir die Idee für mein Gesamt-
konzept. FRANCISCUS, so will ich es nennen! 

Für mich steht dieser Heilige, der in Italien 1181 
bis 1226 wirkte, für das, was für uns von großer 
Aktualität ist: Achtung der Schwächeren in un-
serer Gesellschaft und Respekt für die Natur, 
die Kreatur. Warum also nicht ihn, den Heiligen 
Franz von Assisi, als Paten für mein Kunstprojekt 
erwählen? Als Künstlerin darf man ja durchaus 
leicht, spielerisch sein; also habe ich gleich mal ein 
ganzes FRANCISCUS HEIMATBLATT geschrie-
ben. Oben im Titel, die Meldung: SENSATION! 
Botschaft des Hl. Franz von Assisi. „Achtet auf 
das, was wirklich relevant ist, statt Dinge auf eure 
Prioritäten-Liste zu setzen...“ 

Wie einen Dreiklang habe ich das Konzept meines 
FRANCISCUS Kunstprojektes aufgezogen.

eRSteNS
Wenn die Kinder aus dem Haus sind, beginnt häu-
fig für uns 50, 60-Jährige das Thema der Fürsorge 
für unsere alten Eltern; so auch bei mir. Nicht ein-
fach, wenn man 600 km entfernt vom guten, fast 
90-jährigen, Vater lebt. Wir als Familie helfen zum 
Glück einander und so lebe ich nun meine halbe 
Zeit direkt im Altersheim beim Vater in seinem 
Apartment mit; so geben wir uns gegenseitig ein 
gutes Stück Heimat.
  
Als freiberuflich arbeitende Parfümeurin und 
Künstlerin kann ich mir diese „Freiheit“ immerhin 
leisten, etwas was in einem angestellten Verhältnis 

so nicht möglich wäre. Auftanken tue ich dann 
wieder im Allgäu, im Zusammenwohnen mit 
Kindern, meinem Freundeskreis und der guten 
Allgäuer Natur um mich herum. Wie wichtig 
es ist – beim Mitleben im Altersheim – kreativ sein 
zu können, erlebe ich dabei jeden Tag. Das Kreati-
ve hilft, in den Themen „Alter, Krankheit – und ja 
auch Tod“ nicht unterzugehen. Dank der Arbeit am 
FRANCISCUS Projekt teile ich die Entwicklung 
dieses Werks fröhlich im Miteinander.  

ZWeiteNS
Hier ziehe ich einen regionalen Kreis. Es geht um 
das Stückchen Erde, auf dem wir geboren wurden 
oder vielleicht – wie in meinem Fall – weiterziehen 
und uns dort mit Menschen, Tieren, Pflanzen und 
Erde neu verbinden. Vor 30 Jahren zog es mich ins 
Allgäu und wie gern lebe ich hier! Durch den nun 
häufigen Abstand ist das noch deutlicher spürbar. 
Mit Freude sammle ich meine Kräuter, Früch-
te oder wie vor kurzem - grabe dicke schwarze 
Beinwellwurzeln für eine gute Salbe. Es ist diese 
so wundervolle Natur hier auf diesem Fleckchen 
Erde, für deren Schutz und Erhalt, sich unser All-
gäuer Kräuterlandverein ja stark macht.
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Mitglieder aktiv: FRaNciScuS Kunstprojekt

Mein Bild des „FRANCISCUS“ - gezeichnet und Druck 
erstellt nach dem ältesten, noch zu Lebzeiten des Hl. 
Franz von Assisi (1181-1226) gemalten Fresko.
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DRitteNS
Der Radius der Blickrichtung geht nun in eine 
größere Perspektive. Wir leben – auch in unserem 
schönen Allgäu – nicht in einem „splendid iso-
lation“ (= angenehme, herrliche Isolation). Das 
merken wir an den Flüchtlingen, die vor unserer 
Tür stehen oder an den heftiger werdenden klimati-
schen Auswirkungen. 
Der aus Niederbayern stammende, international 
anerkannte Wissenschaftler Prof. Hans Joachim 
Schellnhuber  berät zu diesem Themenkomplex 
Politiker und war auch Papst Franziskus bei der 
Erstellung seiner Umwelt-Enzyklika „Laudato 
si“ behilflich. Der Papst fasste bei der Vorstellung 
(Rom 2015) diese Enzyklika in einem einzigen 
Satz zusammen: „Wenn wir die Natur zerstören, 
zerstört sie uns.“ In meinem Blog vom 4. Novem-
ber 2018 gebe ich weitere Hinweise, einen Link 
zu einem informativen halbstündigen Video eines 
Gesprächs mit Prof. Schellnhuber, das sich wirk-
lich lohnt, anzusehen.

DeR DReiklaNg ...
... meiner FRANCISCUS Arbeit findet sich 
auch in meiner Parfumformulierung wieder. Nun 
mag man sich fragen: Was hat ein Heiliger mit 
einem Parfum denn zu tun? Ist das nicht ein wenig 
zu weit hergeholt? 

Als Parfümeurin arbeite ich nur mit den besten 
Pflanzendüften, wenn möglich in Bio-Qualität. Sie 
kommen aus der ganzen Welt zu mir ins Allgäu; in 
meine Parfum-Manufaktur auf 1000 Metern, zwi-
schen Kirchen- und Kuhglocken. In meiner direk-
ten Nachbarschaft liegt ein Bio-Bauernhof mit vier 
Jungs, die ich im Laufe der Jahre hab aufwachsen 
sehen. Der Älteste hat mir in einem Gespräch die 
unterschiedlichen Sorten von Heu erläutert (Hör-
aufnahme des Spaziergangs durchs Dorf, zu hören 
im Blog vom 17. Juli 2015: http://www.art-parfum.
eu/duftender-spaziergang). 
Wie viele würzige Kräuter wie Kümmel, Schafgar-
be doch in einem guten Heu sein sollten; so duftet 
es richtig gut. Als der junge Mann wissen will, was 
ich denn tue, sage ich ihm: Ich arbeite als Parfü-
meurin auch mit Agrarprodukten, wie ihr. Diese 
ätherischen Öle kommen von Bauern aus Italien, 
aus Indien oder Bhutan im Himalaya und nicht aus 

der chemischen Riechstoff-Industrie. Diese Bauern 
erhalten für ihre kontrolliert biologischen Düfte 
faire Verträge. Es sind darunter sogar Rosenöle aus 
Afghanistan, wo Rosenpflanzungen, Destillation 
gefördert werden, um Bauern eine Alternative zum 
Opiumanbau zu geben.

Und wie duftet nun das FRANCIS_kuss Eau de 
Parfum? 
Stell dir vor, du oder ihr liegt unter duftenden Man-
darinen- und Orangenbäumen. Die Kräuter, Blu-
men duften mit, die Erde auf der ihr liegt... ihr hört 
den Vögeln zu, ihrem fröhlichen Gezwitscher, von 
der Ferne läuten Glocken... Dazu kommt, dass ein 
biologisches Parfum auf jeder Haut anders riecht; 
es unterstreicht damit deine Individualität, deine 
Einzigartigkeit... und es erfrischt dich dank der 
spritzigen Limette und Orange einfach herrlich! 

Musikalisch-duftender 
FRANCISCUS Heimatabend: 
Im Frühling, am 13. April, werden die Musiker 
Markus Noichl und Julia Steber zusammen mit mir 
einen weiteren FRANCISCUS HEIMATABEND 
gestalten. Zu Düften des Parfums erklingen Har-
fenklänge, hören wir Gesang, Trommeln und ande-
re sinnliche Instrumente. Ihr dürft gespannt sein! 
Um 20 Uhr im Freiraum (Markus Noichl), Am 
Ried 6, 87452 Krugzell

Mein FRANCISCUS HEIMATBLATT mit schö-
nen Duftbeschreibungen, einem hilfreichen Rezept 
in der Pflege, als PDF herunterzuladen: 
www.art-parfum.eu/franciscus


